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Der Standesrepräsentant   Schruns, den 21.1.1948 

für Montafon 

____________ 

 

Abt.: Forstverwaltung 

 

 

 

An die 

 

 

Herren Bürgermeister der Talgemeinden 

 

Montafons. 

 

 

Ich berufe Sie zur Teilnahme an einer Sitzung des 

Standesausschusses für Montafon ein, die am Montag, den 26.1.1946 

um 8.30 Uhr in Schruns stattfindet.  

  

Anschliessend Bürgermeistertagung. 

Versammlungsort: Vereinshaus Schruns.  

 

Ich bitte um verlässliches und pünktliches Erscheinen. 

 

 

 

 

Tagesordnung. 

 

 

 

1. Verlesung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 20.10.47 

 

2. Vorlage und Erläuterung des Rechnungsabschlusses des Jahres 1946. 

 

3. Neu-Tarifisierung des Stockgeldes. 

 

4. Regelung der Stundenlöhne für Kommissionsgänge der Forstwarte. 

 

5. Weitere Beteiligung an der Montafoner-Hochjochbahn. 

 

6. Touristenverein St. Gallenkirch, ersucht um käufliche Überlassung 

von 8 ar Grund von der Gp.Nr. 2312, auf dem Maiensäss Gafreschen 

zur Erstellung einer Schutzhütte für den Bergrettungsdienst. 

 

7. Ganahl Richard, Innerberg, ersucht Wiedererlangung des 

Holzbezugrechtes  

für das ehemalig eingeforstete Haus Nr. 54 & 551 (Doppelhaus)  

das vor 20 Jahren infolge Baufälligkeit abgebrochen wurde. 

 

8. Pfeifer Emil, Schruns HNr. 171, ersucht um Zustimmung zum Verkaufe  

seiner Gp.Nr. 1526, an Josef Kieber Schruns HNr. 169. 

 

9. Sander Amseln, St. Gallenkirch, ersucht um Übertragung des  

Servitutsrechtes von Gp.Nr. 221 auf Gp.Nr. 760. 



 

10. Skiverein Silvretta in Parthenen ersucht um die 

Schlägerungsbewilligung  

von 55 - 60 schlagbaren Fichten zwecks Freimachung einer 

Skiabfahrtstrecke Obertromenier - Bova Parthenen. 

 

11. Köberle Magnus, Barth.Berg, ersucht um die Bewilligung von 10 fm 

Nutzholz zum Umbau seines Maiensässtalles.  
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12. Dr. Arbogast Fleisch, Wien, ersucht um die Bewilligung von 

43 fm Rundholz zum Ausbau eines Maiensässhäuschens in Silbertal 

Kristberg. 

 

13. Fritz Siegfried Barth.Berg 161, ersucht um die Bewilligung von 

50 fm Nutzholz aus schwer bringbarer Lage zum Bau eines Eigenheimes. 

 

14. Heim Xaver, Schruns 457, ersucht um die Bewilligung von 15 fm 

Nutzholz aus schwerbringbarer Lage zum Umbau eines Stalles als 

Kleinwohnung. 

 

15. Frast Frz. Josef, Barth.Berg Nr. 33, ersucht um die Bewilligung 

von 20 fm Nutzholz zur Vegrösserung der Maiensäss-Gebäulichkeiten. 

 

16. Werle Alois Siibertal, ersucht um die Bewilligung von 23 fm Nutzholz  

zur Vergrösserung des Maiensässhäuschens. 

 

17. Maier Maria, Vandans, ersucht um vorzeitige Bewilligung von 70 fm  

Bauholz zur Erneuerung des Wohnhauses HNr. 65, & 66 (Doppelhaus). 

 

18 Ganahl Josef, St. Gallenkirch, ersucht um vorzeitige Bewilligung 

von 3 Schindelstämmen. 

 

19 Pfeifer Alois, Zerres, Parthenen, ersucht um die Bewilligung von 

520 fm Rundholz zum Neubau seiner im Jahre 1947, abgebrannten  

Gastwirtschaft. 

 

20 Dalla-Brida Alfons, Vandans 99, ersucht um die Bewilligung von  

20 - 25 fm Käferholz im Rellstal zur Erstellung einer Weberei. 

 

21 Bitschnau Maria, Schruns 431, ersucht um die Bewilligung von zwei 

Schindelstämmen zur Anschindelung Ihres Wohnhauses. 

 

22 Oberer Jakob, Schruns 368, ersucht um die Bewilligung von 85 fm 

Bauholz zum Neubau des Gasthauses Kropfen. 

 

23 Museums- und Heimatschutzverein Schruns ersucht um die Zuteilung 

Nutzholz, ausreichend zur Anfertigung von einem Küchenkasten und 

4 Kreuzstöcken die gegen (Altertum) einen altertümlichen Küchenkasten  



und 4 altertümliche Kreuzstöcke (Butzenfenster) vertauscht werden. 

 

24 Pachtfrage Alpe Valisera. 
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über die am Montag, den 26.Jänner 1948, in Schruns, in Vereinshaus, 

stattgefundene Beratung des Herrn Standesrepräsentanten für Montafon 

mit den Bürgermeistern der Talgemeinden in ihrer Eigenschaft als 

Standesvertreter. 

 

 

Anwesend waren: 

 

Der Standesrepräsentant: Jakob Hueber, Schruns  

Der Bürgermeister von Tschagguns Josef Schuster 

Der Bürgermeister von Bartholomäberg Josef Kessler, Landtagsabgeordneter 

Der Bürgermeister von St. Gallenkirch Martin Salzgeber  

Der Bürgermeister von Vandans Josef Pfeifer 

Der Bürgermeister von St. Anton Battlogg 

Der Bürgermeister von Silbertal Alois Bargehr 

Der Bürgermeister von Schruns Franz Marent. 

 

 

Abwesend: 

 

Der Bürgermeister von Lorüns 

Der Bürgermeister von Stalehr, da die gemeindliche Selbstverwaltung 

noch nicht wieder aufgebaut ist, 

 

Der Bürgermeister von Gaschurn Peter Wachter. 

 

 

 

 

Beginn der Beratung: 9 Uhr 

 

Ende der Beschlussfassung: 13 Uhr 

 

 

 

 

Der Standesrepräsentant Jakob Hueber eröffnet als Vorsitzender 

die Sitzung und erklärt diese für beschlussfähig. Die Verlesung der 

aufliegenden Tagesordnung entfällt, da sie allen Bürgermeistern 

anlässlich 

der Einladung zur Sitzung zugesandt wurde. 

 

 



 

Beratungsergebnis 

 

 

zu Punkt 1) der Tagesordnung.  

 

Die Niederschrift der letzten Sitzung vom 20. Okt. 1947 

wird verlesen und nach Richtigstellung eines Schreibirrtums, das ist 

irrtümliche Aberkennung des Servitutsrechtes von Herrn 

[durchgestrichen: "Esser Konrad"] Rösch Hermann und  

Obermüller Karl, beide aus Tschagguns, genehmigt. 

 

 

 

zu Punkt 2) 

 

Der vorgelegte Rechnungsabschluss für das Jahr 1946 wurde 

nach Erläuterung durch den Standesrepräsentanten einstimmig genehmigt. 
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zu Punkt 3)  

 

Dem Antrage um Erhöhung des Stockgeldes kann nicht entsprochen 

werden, da verschiedene Unterlagen fehlen. Der Antrag wird auf die 

kommende Sitzung vertagt. 

 

 

 

zu Punkt 4) 

 

Dem Antrag um Erhöhung der Stundenlöhne für Kommissionsgänge 

der Forstwarte wird entsprochen und der Stundenlohn auf 2.— S (zwei 

Schilling) festgelegt. 

 

 

 

zu Punkt 5) 

 

Dem Ersuchen der Montafoner Hochjochbahn in Schruns um eine 

weitere Beteiligung seitens des Standes Montafon an der Finanzierung 

des Baues der Montafoner Hochjochbahn, wurde stattgegeben. Der  

Standesrepräsentant ist berechtigt, eine Zeichnung von 250.000.—S  

vorzunehmen. 

 

 

 

zu Punkt 6) 

 

Dem Ansuchen des Touristenvereins St. Gallenkirch, um käufliche 



Überlassung von 8 ar Grund, zum Bau einer Hütte für den 

Bergrettungsdienst, 

 wird nicht stattgegeben, da seitens des Standes Montafon laut 

Statut kein Grund käuflich veräussert werden darf. 

 

 

 

zu Punkt 7) 

 

Dem Ansuchen des Ganahl Michael aus Bartholomäberg, um die 

Wiedererlangung des Servitutsrechtes für das Haus Nr. 54/55 (Doppelhaus) 

wird für die Menge von 55 fm stattgegeben. 

 

 

 

zu Punkt 8) 

 

Den Ansuchen des Pfeifer Emil aus Schruns, um die Bewilligung 

zum Verkaufe der Grp.Nr.1526 mit 15,35 ar (Laubet am Hof), wird  

stattgeben. Gleichzeitig wird Pfeifer darauf aufmerksam gemacht, dass 

laut 

Standesstatut § 9 Abs.3 der Bezug von Servitutsholz aus der Montafoner 

Standeswaldung für seine Gebäulichkeiten verfällt. 

 

 

 

zu Punkt 9) 

 

Dem Ansuchen des Sander Amseln aus St. Gallenkirch, um Übertragung 

des Servitutsrechtes von BPN.r.221 auf GPNr.760, wird stattgegeben. 

 

 

 

zu Punkt 10) 

 

Das Ansuchen des Skivereins Partenen, um die Schlägerungsbewilligung  

von 55 - 60 Fichten, zur Freilegung einer Trasse für Skiabfahrt, wird  

vertagt, da vorerst eine Begehung seitens des Standes Montafon 

durchgeführt wird. 
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zu Punkt 11) 

 

Dem Ansuchen des Magnus Köberle aus Bartholomäberg, um die 

Bewilligung von 10 fm Nutzholz zur Ausbau seines Maiensässtalles, wird 

stattgegeben. Das obenerwähnte Quantum wird aus dem 

Servitutsholzkontingent  

für das Jahr 1948 entnommen. - Eine frühzeitige Schlägerung wird 

gestattet. 

 



 

 

zu Punkt 12) 

 

Dem Ansuchen des Dr. Arbogast Fleisch aus Weidling bei Wien, 

um die Bewilligung von 45 fm Bauholz zum Ausbau eines Maiensässhäuschens 

in Silbertal Kristberg (früheres Eigentum des Werle Alois in Silbertal), 

wird stattgegeben unter der Bedingung, dass das Servitutsrecht für 

diese Haus-Nummer gelöscht wird. 

 

 

 

zu Punkt 13) 

 

Das Ansuchen des Fritz Siegfried aus Bartholomäberg 161, 

um die Bewilligung von Bauholz, wird vertagt, da die nötigen Unterlagen 

(Grundtrennungsurkunde, Lageplan) fehlen. 

 

 

 

zu Punkt 14) 

 

Dem Ansuchen des Fräst Josef, Bartholomäberg 33, um die 

Bewilligung von 20 fm Nutzholz, zum Ausbau des Stalles auf HNr. 33, wird 

stattgegeben, indem das Quantum auf 15 fm reduziert wird. 

 

 

 

zu Punkt 15) 

 

Dem Ansuchen des Werle Alois aus Silbertal, um die Bewilligung 

vom 23 fm Nutzholz zur Vergrösserung seines Maiensässhauses, wird 

stattgegeben, 

 wenn die erforderlichen Rundholzeinkaufscheine beigebracht 

werden. 

 

 

 

zu Punkt 16) 

 

Dem Ansuchen der Maria Maier, Wwe. aus Vandans, um vorzeitige 

Bewilligung von 70 fm Bauholz zur Erneuerung des Wohnhauses Hr. 65/66 

(Doppelhaus), wird stattgegeben, indem ein Teil aus dem 

Gemeindeholzkontingent  

und ein Teil aus der Standesreserve bewilligt wird. 

 

 

 

zu Punkt 17) 

 

Dem Ansuchen des Ganahl Josef aus St. Gallenkirch, um die 

vorzeitige Schlägerungsbewilligung von 3 Schindelstämmen, wird 

stattgegeben.  

 

 

 

zu Punkt 18) 

 

Das Ansuchen des Herrn Pfeifer Alois, (Zerres) Partenen, um die 



Bewilligung von 520 fm Nutzholz zum Neubau seines abgebrannten 

Gasthauses, 

wird vertagt. Zur Erstellung einer Notwohnung werden 100 fm vorläufig  

bewilligt. 
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zu Punkt 19) 

 

Das Ansuchen des Dalla-Brida Alfons in Vandans um die Bewilligung  

von 20-25 fm Bauholz zur Erstellung einer Weberei wird in  

schwerbringbarer Lage bewilligt. 

 

 

 

zu Punkt 20)  

 

Dem Ansuchen der Bitschnau Maria in Schruns, um. die Bewilligung 

von zwei Schindelstämmen zur Anschindelung ihres Wohnhauses wird 

stattgegeben. 

 Eine Zuweisung erfolgt in schwerbringbarer Lage. 

 

 

 

zu Punkt 21) 

 

Dem Ansuchen des Oberer Jakob in Schruns, um die Bewilligung 

von 30 fm Nutzholz zum Neubau des Gasthauses Kropfen wird stattgegeben. 

Das Servitutsrecht für das alte Gebäude erlischt. 

 

 

 

zu Punkt 22) 

 

Dem Ansuchen des Museums- und HeimatschutzVereines in Schruns, 

von Nutzholz, ausreichend zur Herstellung von einer Küchenkasten  

und vier Kreuzstöcken, zum Tausche gegen Altertum, wird stattgegeben. 

 

 

 

zu Punkt 23) 

 

Dem Pachtpreis für sie Alpe Valisera Wird auf 1.000.— S pro Jahr 

festgelegt.  

 

 

 

zu Punkt 24) 

 

Dem Ansuchen der Walser Agathe aus Bartholomäberg, um vorzeitige 

Schlägerungsbewilligung von 3 Schindelstämmen wird, stattgegeben. 



 

 

 

zu Punkt 25)  

 

Das Ansuchen der Montafoner Gipswerke in St. Anton i.M. um 

pachtweise Überlassung von 800 m2 Grund aus der Standesparzelle 368 

im Gemeindegebiet St. Anton i.M., wird vertagt, da eine kommissioneile 

Begehung zuerst durchgeführt werden muss. 

 

 

 

zu Punkt 26) 

 

Dem Ansuchen des Heim Xaver aus Schruns 457, um die Bewilligung 

von 15 fm Nutzholz aus schwerbringbarer Lage, zum Ausbau eines Stalles 

als Wohnung, wird stattgegeben. 

 

 

 

    Der Standesrepräsentant: 

 

 

[Unterschriften der Standesvertreter] 


